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Praktische
Vernunft
D raktische Vernunftwar mir
I schon immer ein Lob wert. Da-
gegenverstehe ich ImmanueI Kant
mit seiner Kritik der praktischen
Vernunft (1788) garnicht. KarIIr
aberauch an seiner schweren Les-
barkeit liegen. Ausgerechnet in die-
serAdventszeit stoße ich vermehrt
auf praltische Vernunft, vornehm-
lichbei Frauen. Nur drei Beispiele:
Auf mein Weihnachtsgeschenl be-
käme ich gegen Vorlage der Pay-
back-Karte zehn Prozent, meintdie
Verkäuferin. So eine Kartebesitze
ich zwa! trage sie abernichtbei
mir. Daraufzieht die Vernünftige
solch eine P-Karte aus derSchubla-
de und überden Kassenscanner.
Sehr prattisch. Zehn Prozent ge-
spart! Oder dies: Meinerlieben Frau
erkläre ich, ein Koffer mit vier Rol-
len sei doch, vor allem aufunebe-
nem Grund, unpraktischerals einer
mit zwei Rollen; denkönne man
hinter sich her ziehen. Ihre
sche
Koffer mit vier Rollen könne man
auch aufzweien hinter sich her zie-
hen. Oderdies: Auf dem Weih-
nachtsmarkt mache ichftir drei
Gläschen Honig 15 Euro locker.
Meint das süße Christkind: ,Wie
wär's mitunserem Sonderangebot -
vier Gläschen für l5 Euro?" HOS


